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Die Einwohnerg~~n~e Rüttenen besitzt über das ganze Gemeinde

gebi~t einer~ Zonenpian mit verschiedenen Bauzonen und einer Zonen-

ordnung, ~r vom Regierungsrat am 1. Mai 1964 mit RRB Nr. 2247 ge

nehmigt worden ist. Mit RRB Nr~••~~•~ 682•vom 2. Februar 1965 ist das

Bäureglement der Ge~reind& vöm Regierungsrat genehmigt worden. Seit

einig~r Zeit hat d~Le Göi~i~ide Rüttenen, als Vorort von Solothurn,

eine vermehrte Baut~tigk~jt zu verzeichnen. Diese Tatsache und

andö~e Gründe haben zu einer Ergänzung und Erweiterung des rechts

kräfti~ön Bebauungsplanes tind des Bauregiementes Anlass gegeben.

Auf Grund der baulichen &itwibklung wi~rde es ferner nötig, über

das im Zonenplan ~us~eschi~d~ne Baua~al in der Sonnhalde~ einen

speziellen Bebauungsplan auszuarbeiten und öffentlich auftulegen.

Die Ueberbauun~ soll ih Fo~m einer Terrassensiedlung erfolgen.

Die Gemeinde Rijttenen unterbreitet dem Regierungsrat folgende

Unterlagen zur Genehmigung:

a. Zonenplan, Masstab 1:5000, als Erweiterung des Baugebietes.
b. Spez. Bebauungsplan1tTerrassensjedlung SonnhaldeHüber: Nr. 388.

c, Abänderung des Baureglementes und Aufhebung de±‘ mit RRB Nr. 2247
vom 1. Mai 1964 genehmigten Zonenordnung~

Die ~ffent1iche Auflage wurde durchgeführt für:

die Zonenplanerweitorung ~bm 31, Mai bis 30. Juni 1965,

der~ spez. Bebauun~sp1an der ‘ssensiedlung Sonnhalde vom 8. Juni

bis 8~ Juli 1965,

die Abänderung des Bauregiementes mit Auf}~ebung der Zonenordnung

vorn 8. Juni bis 8. Juli l965~

Einsprachen gegen diese Auflagen erfolgen keine. Die .a~ö. Gemeinde-

versammlung vom 5. August 1965 hat allen drei Vorlagen zugestimmt.
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Formell wurden die Verfahren richtig durchgeführt. Materiell ist

folgendes festzuhalten:

a. fl~nerweiter~

Diese Erweiterung besteht darin, dass das Gebiet Sonnhalde, GB

Nr. 388, grundsätzlich der Bauzone einverleibt wird und zwar

der 1. Etappe. Zwischen der Fallern und der Sonnhalde wird

südlich der Oberrüttenenstrasse ein weiterer Geländestreifen

v~n ca~. 45m Breitb~nd~e Bauzone aufgbnönt~bn; ~llerdings erst

als 2 Etappe

b Spez Bebauun~srlan bo~~j~,e

Hier handelt es sich umdie Real~s~erung einer neuzeitli~hen

Gesamtuberbauung in Form einer Terrassensiedlung, umfassend 40

Einfamilionhauser Es ist vorges~hon, dass die ganze Siedlung

als Ueoerbauung vorleuf~g nur von der bestehenden Oberruttonen

strasse aus erschlossen werden soll Bej dieser Strasse handelt

es sich um eine Yantonsstrasso von nur 4 m Breite Da nach der

Erstellung der Terrassen~ie~l~g ein starker, motorisierter Ver

kehr einsetzen t~ird, werden bald Begehren fur den Ausbau der

Strasse gestellt IJeber die Abtretung dieser Strasse an die Ge

meinde ist zwischen dem Bau-Departement und den Behorden der

Gem~inde Ruttenen eine Vereinbarung vorbereitet worden Die

Einwohnergemeindeversammlung vbn~Riit~n~n vom 25. Januar 1966

hat der ~b~tre~ung der Kantons~trd~se~ ~adh Oberrüttenen a~ die

Einwohnergemeinde zugestimr~t

Bei d~r Prüfung des speziellenBebauungsplane~ Sonnh~lde hat

sich ergeben, ‘dass aus ~lan1ngs- und verkehrsteehnischen Gründen

für die Erschliess~ngdes:~esämte~i Areals ein weiterer Verkehrs—

träger am südlichen Rand der IJ~berbauung vorgesehen werden muss.

Zur Lösung dieser Aufgabe hat die Gemeinde einen Strassenplan

Falle~-0berrüttene~ öffent1ich~ufgelegt. Gegen di~sen,Plan

gingen verschiedene Einsprachen ein, die noch bereinigt werden

mü~sezi. Der Gemeinderat~ hat:in~wischen beschlossen, diesö

Strassenführungen im Zusammenhäng mit einem in Vorbereitung be

fin4li~hbn B~hauungspl~n für das Baiigebiet Fallern und
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Oberrütt~n~n in Uebereinstimmung zu‘ brin~en.D~ese Ge~amtstiidie

wird noch~inige Zeit beanspruchen, so da~s mit der Genehmigung

der heute-vorliegenden Unterlagen (Zonenplan, spez. Bebauungs

plan, Aenderung des Baureglementes) nicht solange zugewart~t

werden kann~. Dieses Strassenprojekt wird deshalb von der Geneh

nhigung ausgenommen.

c. ~~glement

Das mit ERB Nr. 682 vom 2. Februär 1965 genehmigteßaureglernant

erfährt folgende Ahänderungen:

Al~ Abs. 2 wird er~änzt: “In der 2-geschossigen Wohnzone dürfen

alleinst~hende Ein und Zweifamilienhäuser, sowie Doppelein

familien- und -zweifamilienhäuser mit ein oder zwei Geschossen

erstellt werden.“ ~‘ - ‘ -

Als Abs. 3 wird ergänzt: “In der Gewerbezone sind zwei Geschosse

zulässig. F‘Lir Wohnbcuten ~el~en-die Bestimmungen der 2-geschossi--

gen Wohnzone.“ -- ‚

Der bisherige Abs 2 rird zu Abs 4

Im ersten- Satz wird ergäiiz~: “Die land- und‘ forstwirtsch~ftljche

- :ZoI~e(u‘12iges Zpper~geb~et) ist für die land~--und forstw~tschaft

liche Nutzung bestimmt.-“- - - - -

Als Abs.. 3 wird ergänzt~: ‘~Eür:~autengelten-die. Bestimmünge~i der

2-geschossi-gen Woh~zone.Kann e~n-Gobäude nicht-an die-Gemeinde

k~na1isation angeschlossen worde.n~ ist die Baubewil1ig‘im~ zu ver

weigern,“ ‚ -

Der bisl~rige Abs.. 3 wfl‘d zu Abs. 4.-

Diese Bestimmung lautet: “Beider U~berbauung dürfen folgende Aus

nüt-zu~gsziffern nicht üb~rschr—itten ~w~rden:



• Wohnzorie mit 4 Geschossen V 0.60

Wohnzono mit 3 Geschossen 0 50

Wohnzone m~t 2 Geschossen 0 40

Wohnzone mit 1 Geschoss 0 30

Ge~er~zon~.. 0. 40

• Terrassens~ediung nach speziellem Bebauungs
plan bis Q7QI?

~ 25

Abs. 2 wird ergänzt: “Das Kellergeschoss wird bis zu einer Höhe

von 1,20 m oherkant des natürlich gewachsenen Erdbodens nicht be

rechnet~ Bei einer Höhe über 1,20 m oberkant des natürlich gewach
: senen Erdbodens wird da~ ‘1~e11ergeschoss als volles ~eschoss be—

—•rechnet~“

Diese Abänderungen geben zu 1:einen Bemerkungen Anlass.

Es wird •

• 1. Zonenpianerweiterung, wird genehmigt.

2. Der spez. Bebauungsplan der Terrassensiedlung Sonnhalde über

GB Nr, 388 wird genehmigt. Die Gemeinde wird verhalten, die

südliche Ersch1iessungsmö~li~hkeit der Terrassensiedlung im

Zusammenhang mit der Gosä:~ato~anung des umliegenden Areals be

:förderlich zum:A~sch1uss. zu bring~na, öffentliöh aufzu1~gen und

der Gomoindeversammlung zum Beschius~ vorzulegen.

3. Die Abänd~rung des rechtsgültigen Bau~gle~entös, umfassend

die ~ l8~ 20~ 22, 25,. sowie die Aufhebung der m~t ERB Nr. 2247

vom 1, Mai::1964 genehmigten. Zononordnung werden genehmigt.

4. Die Abtretung der Kantonsstrasse nach Oberrüttenen an die Ein

wohnergemeinde Rütten~n wird in einem besonder~n REB behandelt.

Genehmigungsgebühr Fr. 24,-—~

Publikationskosten Fr. ~ • ••

Total Fr~ 38.~-- (Staatskanzlei Nr ~3) NN

Der Staatsschreiber:

Ausferti~ungen Seite 5
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Bau-Departement (4)
Kant. Hochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (2), mit 1 gen. Abänderung des

Baureglementes
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten, je 1 gen. Plan und 1 gen.

~~änderung des Baureglernentos
~ Kreisbauanit 1, Solothurn, mit je 1 gen. Plan
~Amtschrejberei Leborn, Solothurn, mit je 1 gen. Plan

Kant. Finanzverwaltung (2)
Ammannamt der Einwohnergemeinde Eiittenen
Baukommission der Einwolmergemejade Riittenen, mit je 2 gen. Plan

und ~ gen. Abänderung des Baureglementes
Amtsblatt (Publi1catjo~~ Ziff. 1, 2(Der spez. Bebauungsplan der

Terrassensiedlung Sonnhaide Uber GB Nr. 388 wird
genehmigt), und Ziff, 3




